
LEADER in Rheinland-Pfalz ab 2023: 

Angesichts der erfolgreichen Umsetzung des rheinland-

pfälzischen LEADER-Ansatzes in den vergangenen 

EU-Förderperioden wird die LEADER-Förderung in 

Rheinland-Pfalz im Rahmen des GAP-Strategieplans in 

der EU-Förderperiode 2023-2027 fortgeführt. 

21 Regionen wurden ernannt: 
 

LAG Bitburg-Prüm  LAG Rhein-Haardt 

LAG Donnersberger und 

Lautrer Land 

LAG Rheinhessen 

LAG Erbeskopf LAG Soonwald-Nahe 

LAG Hunsrück LAG Südpfalz 

LAG Lahn-Taunus LAG Vom Rhein zum 

Wein 

LAG Mosel LAG Vulkaneifel 

LAG Moselfranken LAG Welterbe Oberes 

Mittelrheintal 

LAG Osteifel-Ahr LAG Westerwald 

LAG Pfälzerwald Plus LAG Westerwald-Sieg 

LAG Raiffeisen-Region LAG Westrich-Glantal 

LAG Rhein-Ahr  

 

 
 

Weitere Informationen zu den Förderangeboten  
(Interventionen) erhalten Sie auf der Homepage un-
ter www.gap-sp.rlp.de  
 

Zentrale E-Mail-Adresse für Fragen: 

ELER-VB@mwvlw.rlp.de 
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Der nationale GAP-Strategieplan 
 
Erstmals werden in der Förderperiode 2023-2027 die 

beiden Säulen der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) 

über einen GAP-Strategieplan pro Mitgliedstaat umge-

setzt. Die Finanzierung sämtlicher Förderangebote (so-

genannte Interventionen) erfolgt aus Mitteln der beiden 

EU-Agrarfonds (EGFL, ELER). 

 

 
 
Die GAP ab 2023 verfolgt die Hauptziele  

 einen intelligenten, krisenfesten und diversifizierten 

Agrarsektor zu fördern, 

 die Ernährungssicherheit zu gewährleisten,  

 Umweltpflege und Klimaschutz deutlich zu verbes-

sern und  

 das sozioökonomische Gefüge der ländlichen 

Räume zu stärken.  

 

 

GAP-Strategieplan in Rheinland-Pfalz 
 
Rheinland-Pfalz erhält für die Jahre 2023-2027 in der 

Summe rund 1,23 Milliarden Euro an EGFL-/ELER-Mit-

teln. Davon stehen für den ELER rund 337 Mio. Euro 

zur Verfügung. Hinzu kommen circa 300 Mio. Euro na-

tionale Mittel zur Kofinanzierung der ELER-Mittel. 

 

Die Mittelverteilung aus dem EGLF obliegt dem Bund, 

über die Mittelverteilung des ELER entscheiden die 

Länder in enger Abstimmung mit den Wirtschafts- und 

Sozialpartnern. 

 
 
Mittelverteilung in Rheinland-Pfalz 2023-2027 
 
EGFL (Europäischer Garantiefonds für die Land-
wirtschaft) 

Schwerpunkte und Interventionen 
Mittel in 
Euro 

Einkommensgrundstützung  
(z.B. für Nachhaltigkeit, Junglandwirte, …) 

602,4 Mio. 

Öko-Regelungen  
(z.B. zur Verbesserung der Biodiversität, 
Anbau vielfältiger Kulturen, Agroforst, Ex-
tensivierung Dauergrünland, …) 

192,3 Mio. 

Sektorielle Intervention Obst und Gemüse  
(z.B. Absatzförderung, Ernteversicherung, 
Investition und Forschung, Qualitätsrege-
lungen, ökolog. Erzeugung oder integrierter 
Landbau, …) 

23,5 Mio. 

Sektorielle Intervention Wein 
(z.B. Ernteversicherung, Umstrukturierung, 
Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit, 
Steigerung Energieeffizienz, Energieein-
sparung, Informationsmaßnahmen, …) 

81,9 Mio. 

Summe 900,1 Mio. 

 

 

 
ELER (Europäischer Landwirtschaftsfonds für 
die Entwicklung der ländlichen Gebiete) 

Schwerpunkte und Interventionen 
Mittel in Euro 
(Anteil in %) 

Agrarumwelt-, Klimaschutzmaßnah-
men, sonstige umwelt- und flächenbe-
zogene Maßnahmen einschließlich des 
ökologischen Landbaus 

 davon ökologischer Landbau 

 
149,0 Mio. 
 
 
66,4 Mio. 
 

Förderung von Innovationen, Wissens-
transfer, Tierwohl, Verbesserung der 
Wettbewerbsfähigkeit und Rentabilität 
im Agrarbereich 

 davon Europäische Innovationspart-
nerschaft Landwirtschaftliche Pro-
duktivität und Nachhaltigkeit (EIP) 

 davon Beratung, Informationsmaß-
nahmen, Wissenstransfer 

 
116,2 Mio. 
 
 
 
15 Mio. 
 
 
12,3 Mio. 
 

Förderung der Entwicklung des ländli-
chen Raums  
(primär über den LEADER-Ansatz) 

60,0 Mio. 
 

Technische Hilfe  
(IT, Personal, Evaluierung,..) 

12,2 Mio. 
 

Summe 337,4 Mio. 

 
 
Umsetzung der Förderangebote in Rheinland-Pfalz 
 
In Rheinland-Pfalz werden die Förderangebote mittels 

Antragsverfahren, Auswahlverfahren oder Förderaufru-

fen umgesetzt. Nähere Informationen finden Sie auf un-

serer Homepage unter www.gap-sp.rlp.de  

 

http://www.gap-sp.rlp.de/

